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Ein Konzert wie das der Prague Philharinonia ist iminer auch eine bunte Geschichtsstunde. Foto: Fritz Etzold 

Einschmeichelnde B.läsertön·e aus Böhmen 
Tro_mpeter Gabor Boldoczki und Orchester „Prague Philharmonia" reisten durch K.ü.k.-Vergangenheit 

Alles böhmisch: Komponisten, Orche-: 
ster, Solist. Das 0 Sonderkonzert" der 
uN.eumarkter Konzertfreunde" wutde 
zu einer Feier der glorreichen böhmi­
s<::hen Musil~vergangenheit. Mit der 
die .,,Prague Philharmonia" ihre 16-Sta­
t/onen-T9,um~ im Reitstadel eröffne­
te. Der Trompeter Gabor Boldoczki 
stand mit seinen einschmeichelnden 
Bläsertönen eindeutig im Mittelpunkt. 

NEUMARKT - Zumindest in künst-
lerischen Dingen waren die Zeiten 
eines Benda, Vanhal oder Neruda 
·europäisch geprägt: Da begannen 
Koinpon:isten-/Musiker-Lebensläufe 
irgendwo in den Weiten der 
K.u.k.-Monarclrie, natürlich musste 
man zum Studium nacli Wien, zur Wei­
terbildung nach Italien, aber qann 
wart!;!ten die vielen großen_ und klei­
n~ Hofkapellen auf die Musiktalente 
aus der M:usikwelthauptstadt. 

. So ist ein Konzert wie das der 
P:rague Pbilharmonia immer auch 
eine bunte Geschichtsstunde in 
T&en. Vergnügt hörte man ein~ klei­
nen Sinfonie von Franz Benda zu 

Begi.nn'.zu µnd dem Orchest~ in ~ei­
ner · ni.cht eben aufregenden Al.lffiili­
rungspraxis. Später einer g-moll-S!,n­
fonia von Jan Vanha1, deren erster 
Satz zum Einfallsi-eichsten dieses Pro-
gramms .gehörte. · 

Abe"t eigentl,iclt war man iä g~om­
men, uri:). Gabbr Boldoozki zu höx:en: 
jetzt mitten im März niqit seine 
adventlichen GlitzEl,r,-Wllll.d~l.cerzen 
auf der kleinen l}aroclctrQmpete, ·son~ 
dern füe böhmischen Trompetenkon­
zerte eines JanNeruda, Johann Nepo­
muk Hummel oder Jan Vanhal: Die 
waren für den Reitstadel , akustisch 
geschickt adaptiert, man .hQrte eile 
lililitärisGh,e Vergangenheit der Tröm­
pete als Signalinstrument, iin Felde 
oder bei d~ Stadtpfeifern, hörte die 
englisehe Bläsertramti6n, die i~lieni­
sche Vi:.valdi-Virtuosität . 

Das alles mit B·oldoczkis schön 
gerundetem, nahezu unfehlbaren 
Trompetenton - hi$rbar ein melodi­
scher Fundµs, a~ de~en Moti,ven die 
Jahrhunderts danat:h. ungeniert 
geschöp'ft haben (wie etwa aus tlem 
Neruda-Vivace). :Bei dieser gelassen-

souveränen Spi~weise Bolcieezkis 
blieb es den. ganzen Abend über ~ 
durch tiberraschUI1gen garniert. Etwa 
wenn der Solist bei Hutwn'els op. 102 
mit einem ga:nz_en Arm-vQU VQn Trom­
peten auf die Billln.e ko)Illllt - für ein 
ursprüngliches Oboenstück. 

Jeden der drei Teile des Hummel­
Konzerts (Introduktion, Thema, Vatia­
tionen) spielte 13oldeczk:i auf einem 
anderen Instrument:lür dle Volkslied­
ha:ftigkeit und das Gesehmetter des 
Themas die beiden Trompeten, da hat­
ten die Oboen des Origina1s nur .n9$ 
E;choiunktion ·im Orchester. Für die 
Variationen setzte Boldoczki dann 
das Flügelhom·mit seiner Ventiltech­
nik an die Lippen: tieferim Ton, fülli­
ger im Klang, schön gerundet bei qen 
romantischen Gefühlen - sehr zum 
VJ!~j,igen des Publikums. . 

Beun Flügelh0rn blieb es auch zum 
Sehl~; nµt der gegenüber der 
ursprünglich :militäri~chen Z~eekbe­
stimmUI1g niedlich v~ede~ten Sjgnal­
funktion, mit der Attraktivität spätba­
roc.ker Effekte und dem feierlichen 
M~!')S des_ Finales . .In allem zeigte-sich 

Boldpczk:i perfekt - auch angesichts 
der virtuosen .Schwierigkeiten, die 
auch einen Top-Tromp!;!_ter noch ins 
Schwitzen bringen. . 

Die Dvaraks dazwischen eder als 
ZugaJ:>e waren schwäri:nerische Sb:ei­
ch?rohester:Enc_ores mit der Frague 
Pbilhannoma, !lie zum SpannUI1gsbo­
gen des Aoends·eherwenig .beitrugen. 
Ab'er w..e fl;ex:i;ble Streicherkultur der 
Kerntruppe unter Beweis stellten, ihr 
schön ,.geglättetes Volumen und das 
routiniert.e Zusammenspiel Wer das 
nochmal genießen will: .am 19. März 
spielt das Prager Orchester im Stadt­
theater Fürth: Haydn, Mozart, Tartini 
- ·von dem auch virtuoses Teufelszeug 
mit der „Teufelsµ:illersonate" und de~ 
südk<rreanischen Geigerin SoyoWlg 
Yocm. UWE MITSCHING -

(D Näch,ster „J(onzertfreunde" -Ter­
min am kommend~n D<:mnerstag 
mit dern Swedish ·Chamber 
Grehester unter Thomas Daus­
,gaard und dem Pianisten Kit Arm­
strc,ng in Werken v0n Strawinsky, 
Mozart.und Richard Strauss. 


